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in Homburg-Jägersburg zu bieten. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher waren schon am Samstag zur Mittagszeit bei 
der offiziellen Eröffnung auf den Beinen und interessierten sich 
für die vielfältigen Angebote aus Holz, Stoff oder Metall. Bei 
der Begrüßung waren sich Ortsvorsteher Jürgen Schäfer und 
Bürgermeister Michael Forster einig, dass die Gustavsburg 
ein ausgezeichneter Ort für Märkte dieser Art sei. Neben 

dem Handwerker- und Hubertusmarkt gibt es eben auch den 
Oster- und Weihnachtsmarkt. Der Ostermarkt fand nach einer 
coronabedingten Pause nun zum zweiten Mal statt und wurde 
erneut von Annette Haist im Auftrag des Ortsrats von Jägersburg 
organisiert. Jürgen Schäfer lobte die Organisatorin ausdrücklich 
für ihr Geschick bei der Zusammenstellung der Anbieter und 
dankte ihr für das Engagement bei der Durchführung des 
Marktes. Annette Haist, die mit ihrem Mann Armin selbst 

Handwerkliche Anbieter lockten viele 
Besucher an
Bürgermeister Michael Forster eröffnete Ostermarkt in der 
Gustavsburg

Mehr als ein Dutzend Anbieterinnen und Anbieter 
von kunsthandwerklich hergestellten Objekten und 
Dekorationsartikeln sowie ein umfangreiches Angebot an 
Speisen und Getränken hatte der Ostermarkt in der Gustavsburg 

Organisatorin Annette Haist, Ortsvorsteher Jürgen Schäfer, 
Bürgermeister Michael Forster und der stellvertretende Ortsvor-
steher Peter Fuchs bei der Eröffnung im Saal der Gustavsburg 

(v. l. n. r.) © Jürgen Kruthoff/Stadtverwaltung

Unter anderem gab es tolle Sachen aus Filz zu erwerben 
© Jürgen Kruthoff/Stadtverwaltung

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
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M E I S T E R B E T R I E B
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66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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einen Stand betrieb, dankte wiederum dem Ortsrat für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die ihr gewährte „freie Hand“ 
bei der Organisation. Zwar waren die Verantwortlichen mit dem 
wechselhaften Wetter nicht so glücklich, doch wie Bürgermeister 
Forster feststellte, war die Stimmung in den verschiedenen 
Räumen und im Innenhof der Gustavsburg sehr gut. „Die Märkte 
profitieren vom besonderen Ambiente der Gustavsburg“, sagte 
der Bürgermeister und sprach von „einem kleinen, aber feinen 
Markt“, der kurz vor Ostern viele passende Angebote bereithalte. 
Pressestelle Satdt Homburg

Der Frisurenladen im Berliner Wohnpark
Sabine Gremminger hatte ihr 10-jähriges Jubiläum

Seit April 2013 besteht der Frisurenladen im Erbacher Berliner 
Wohnpark. Die Betreiberin Sabine Gremminger, deren Wohnort 
in Ormesheim liegt, fährt an jedem ihrer Arbeitstage hier nach 
Erbach, um ihre Kundschaft zu bedienen. Ehemals 23 Jahre 
lang als Angestellte arbeitend machte sie sich vor 10 Jahren 
selbstständig, da sie einen eigenen Friseursalon führen wollte. Ihr 
Kundenstamm erstreckt sich querbeet durch alle Altersschichten 
von jung bis alt. Die Preise für „Waschen, schneiden, föhnen“ 
liegen bei 35 € für Frauen, bei Männern sind es 20 €. Das ist 
ziemlich günstig im Vergleich zu anderen Mitbewerbern. Daher 
kommen auch viele Menschen aus der ganzen Umgebung 

zu der freundlichen Friseurin: Manche kommen sogar aus 
Frankreich extra zu ihr gefahren. Der Kunde, der am weitesten 
entfernt wohnt, kommt aus Budapest! Wenn er seine Familie 
in Homburg besucht, nutzt er gerne die Gelegenheit eines 
Haarschnitts bei Frau Gremminger. Des Weiteren bietet Sabine 
Gremminger in ihrem „Frisurenladen“ auch Maniküre und 
Pediküre. Preislich liegt dies bei jeweils 10 € bzw. 20 €. Die 

Wunderschönen Schmuck gab es in der Gustavsburg 
© Jürgen Kruthoff/Stadtverwaltung

Sabine Gremminger im Frisurenladen mit ihrer schüchternen 
Hündin © Chris Ehrlich

Die Hundedame vorm Empfangstresen © Chris Ehrlich
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Dienstleistung „Fußpflege“ wird auch sehr gut angenommen, 
gerade da es auch dem schon etwas betagteren Klientel hier 
in Erbach zugutekommt: Man muss nicht weit fahren und die 
Parkplatzsituation ist geradezu ideal: Alles ist barrierefrei, also 
auch prima zugänglich für Rollstühle oder Rollatoren und im 
Grunde sind auch immer Parkplätze in der Tempelhofer Straße 1 
direkt vor dem Salon frei. Vom Auto bis an den Friseurstuhl sind 
es keine 10 Meter! Ihre vielen treuen Stammkund*innen schätzen 
gerade zu festlichen Anlässen neben dem Frisieren auch das 

Färben, Tönen sowie das Anfertigen von Strähnen. Die Friseurin 
und Kosmetikerin berät gerne Brautpaare und bietet neben dem 
Braut-Make-up Extras wie Wimpern- und Augenbrauenfärben 
an. Die Terminvergabe für Waschen, Schneiden, Färben und 
Föhnen muss nicht Wochen im Voraus erfolgen; oftmals klappt 
es auch kurzfristig. Einfach mal anrufen unter: 06841-9931513. 
Die bagatelle wünscht Frau Gremminger viele Kundinnen und 
Kunden und freut sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.
Text & Fotos: Chris Ehrlich

Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de

Männerhaarschnitt 20,- €
Frauenhaarschnitt 35,- €

10 Jahre der Frisurenladen

Die Parkplatzsituation vor dem Frisurenladen ist ideal !
 © Chris Ehrlich

Vom PKW an den Friseurstuhl in unter 10 Metern - 
rekordverdächtig !  © Chris Ehrlich

Der geräumige Innenraum des Frisurenladens © Chris Ehrlich
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“Mich kriegst du nicht K.O.! - Gemeinsam 
stark gegen K.O.-Tropfen”
Kampagne Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Kommunale 
Frauenbeauftragte zum Internationalen Frauentag

K.O.-Tropfen, Abkürzung für Knockout-Tropfen, sind 
Medikamente, die eine narkotisierende Wirkung haben, aber 
auch bis zur Bewusstlosigkeit und zum Tod führen können. 
Sie werden unbemerkt in Getränken oder Speisen verabreicht, 
sind so kaum zu schmecken und zu riechen. Die Wirkung ist 
verheerend: 15 bis 30 Minuten nach der Einnahme wird es 
den Betroffenen meistens übel und schwindlig. Die Opfer sind 
willen- und wehrlos. Unter Wirkung der K.O.-Tropfen kommt 
es oftmals zu Vergewaltigungen, sexuellen Belästigungen 
und Raubdelikten. Nach dem Erwachen haben die Opfer 
Gedächtnislücken oder keinerlei Erinnerungen daran, was 
geschehen ist. Insbesondere junge Frauen sind häufig Opfer 
von Übergriffen, die auf K.O.-Tropfen zurückgehen. Viele Opfer 
sind unsicher, was wirklich passiert ist und scheuen sich, Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Hier setzt die Präventionsarbeit der 
Kampagne “Mich kriegst du nicht K.O.! – Gemeinsam stark 
gegen K.O.-Tropfen!” an. Sie wurde vom Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Frauen und Gesundheit des Saarlandes sowie der 
Landesarbeitsgemeinschaft Kommunale Frauenbeauftragte in 
Zusammenarbeit mit den spezialisierten Fachberatungsstellen 
bei sexueller Gewalt Nele, Phönix, Frauennotruf sowie dem 
Weißen Ring entwickelt. Über eine landesweit wahrnehmbare 
Buswerbung, Citylight-Poster und Aufklärung mit mobilen 
Aktionsteams, die in Diskotheken, Clubs und auf Stadtfesten 
unterwegs sind, wird auf die Gefahr aufmerksam gemacht. 
Hinzukommen Flyer und Plakate in Behörden und Schulen. An 
den Homburger Unikliniken wurde jüngst von den kommunalen 
Frauenbeauftragten der Kreisstadt Homburg und des Saarpfalz-
Kreises die Busbeklebung vorgestellt. “Die Aktionsteams 
sensibilisieren für ein achtsames, präventives Verhalten. Dazu 
gehört beispielsweise, keine offenen Getränke von Unbekannten 
zu nehmen oder Getränke nicht unbeobachtet zu lassen. 
Zugleich geben sie Tipps für den Verdachtsfall. Interessant ist 
ein K.O.-Tropfen-Testarmband, das innerhalb von zwei Minuten 
die gefährliche Substanz nachweist”, informiert Anke Michalsky, 

Frauenbeauftragte der Kreisstadt Homburg, hierzu. Es gibt im 
Saarland keine eigene Statistik über die Fälle mit K.O.-Tropfen. 
Sie stehen in Zusammenhang mit Sexualstraftaten und/oder 
Freiheitsberaubung. Für Birgit Rudolf, Frauenbeauftragte des 
Saarpfalz-Kreises, steht fest: “Sowohl die Substanz als auch 
aufgrund von Erinnerungslücken der Opfer sind die Taten 
schwierig nachzuweisen und damit strafrechtlich zu verfolgen. 
Das macht es den Tätern leicht. Die Folgen für die Betroffenen 

v.l.n.r.: Landrat Dr. Theophil Gallo, Frauenbeauftragte des 
Saarpfalz-Kreises Birgit Rudolf, Bürgermeister Michael Forster 

und Frauenbeauftragte der Kreisstadt Homburg Anke Michalsky 
präsentierten die neue Busbeklebung der Kampagne gegen 

K.O.-Tropfen © Chris Ehrlich

v.l.n.r.: Bürgermeister Michael Forster, Landrat Dr. Theophil 
Gallo, Frauenbeauftragte des Saarpfalz-Kreises Birgit Rudolf 

und Frauenbeauftragte der Kreisstadt Homburg Anke Michalsky 
präsentierten an der Bushaltestelle des Parkhauses am Ein-

gang der Uniklinik Homburg die Plakate der Kampagne 
© Chris Ehrlich
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sind sehr belastend und traumatisierend. Es ist eine grauenvolle 
Vorstellung, Opfer einer K.O.-Tropfen-Attacke zu werden.” 
Bürgermeister Michael Forster sagt: “Aktuell gibt es in der 
Kreisstadt keine Club- und Diskothekenszene. Eher sind Kneipen 
angesagt. Das bedeutet nicht, dass wir die Augen verschließen 
dürfen. Die jungen Leute besuchen Clubs und Diskotheken im 
Umland oder übers Jahr unsere Stadtfeste sowie Nikolaus- und 
Weihnachtsmarkt. Ich bin den kommunalen Frauenbeauftragten 
dankbar für diese Aktion.” Landrat Dr. Theophil Gallo appelliert, 
Hilfe in Anspruch zu nehmen, aber auch Anzeige bei der Polizei 
zu erstatten: “Es ist belastend, das Erlebte bei der Befragung 
durch die Polizei noch einmal aufzurollen und rechtliche Schritte 
einzuleiten. Nur so wird es aber möglich, Täter oder registrierte 
Wiederholungstäter zur Verantwortung zu ziehen. Aus meinen 
Gesprächen und Terminen bei der saarpfälzischen Polizei 
kann ich sagen, dass es dort Polizeibeamtinnen und -beamte 
gibt, die sich sensibel und einfühlsam kümmern können.” 
Frauenstaatssekretärin Bettina Altesleben sagte zu dem 
Thema: “Ein Großteil der Menschen, die Opfer von K.O.-Tropfen 
geworden sind, scheuen sich, Hilfe in Anspruch zu nehmen. Ein 
Problem ist hier, dass viele unsicher sind, was wirklich passiert 
ist. Wie die hohe Dunkelziffer und die geringe Inanspruchnahme 
medizinischer und psychosozialer Hilfen der Opfer zeigen, ist die 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Themen K.O.-Tropfen 
und sexuelle Gewalt besonders wichtig.” Ziel der Kampagne 
“Mich kriegst du nicht K.O.! - Gemeinsam stark gegen K.O.-
Tropfen”, die in Verbindung zur Kampagne des Landes “Sexuelle 
Gewalt hinterlässt Spuren” steht, ist die Sensibilisierung für die 
Gefahren, die aus der Verabreichung von sogenannten K.O.-
Tropfen resultieren. Zugleich werden Strategien aufgezeigt, die 
es ermöglichen, sich und andere besser zu schützen. Mit einem 
Videoclip, der über diverse Social Media Kanäle geteilt werden 
kann, sollen insbesondere junge Menschen erreicht und für das 
Thema sensibilisiert werden. Siehe auch: https://www.facebook.
com/soziales.saarland/posts/5479988765438656
“Wir wollen Opfer sexueller Gewalt durch die Kampagne auch 
ermutigen, sich Hilfe zu holen und vertrauliche medizinische 
Soforthilfe in Anspruch zu nehmen, die wir im Saarland seit 
2014 mit der vertraulichen Spurensicherung nach sexueller 
Gewalt anbieten. Dafür halten wir im Saarland flächendeckend 
in Kliniken und Facharztpraxen entsprechende Angebote vor,” so 
Staatssekretärin Bettina Altesleben. Wenn der Verdacht besteht, 
dass man selbst oder eine andere Person Opfer von K.O.-
Tropfen geworden ist, sollten Betroffene so rasch wie möglich in 
einem Krankenhaus eine Probenahme von Blut und Urin und die 
damit in Zusammenhang stehende Dokumentation vornehmen 
lassen. Auch wenn sich jemand (noch) nicht zu einer Anzeige 
entschieden hat, ist es wichtig, für ein mögliches Strafverfahren, 
Proben, Befunde und Fotos von Verletzungen vertraulich sichern 
zu lassen!!
Weitere Informationen zur vertraulichen Spurensicherung 
nach sexueller Gewalt:
Um die medizinische Versorgung der Opfer sexueller 
Gewalt zu verbessern und ihnen den Zugang zu einer 
“verfahrensunabhängigen” Beweissicherung zu ermöglichen, 
hat die Landesregierung in Kooperation mit dem Frauennotruf 
Saarland und weiteren Kooperationspartnern ein Verfahren zur 
vertraulichen Spurensicherung nach sexueller Gewalt eingeführt: 
Betroffene Opfer sexueller Gewalt, die unmittelbar nach der Tat 
nicht in der Lage sind, die Entscheidung für eine Strafanzeige 

zu treffen, haben mit der vertraulichen Spurensicherung die 
Möglichkeit, die Spuren der Gewalttat auch ohne polizeiliche 
Anzeige gerichtsfest sichern zu lassen. Sie erhalten damit 
den Zugang zu einem Angebot, das ihnen die Möglichkeit 
für eine selbstbestimmte Entscheidung - für oder gegen eine 
(sofortige) Anzeige sowie Zeit und Raum für die Bewältigung 
ihrer schwierigen Situation gibt. Das Angebot ist für Betroffene 
kostenlos und kann im Saarland sowohl in ausgewählten 
Kliniken als auch in niedergelassenen Praxen wahrgenommen 
werden. Auf der Seite www.spuren-sichern.de sowie unter 
der Telefonnummer (0681) 844 944 erfahren Betroffene rund 
um die Uhr, wo das vertrauliche Hilfeangebot in Anspruch 
genommen werden kann. Betroffene haben hier außerdem die 
Möglichkeit, sich über das Verfahren und die Kontaktdaten von 
Beratungsstellen in Wohnortnähe zu informieren.

Hilfe- und Beratungsangebote für Frauen sowie Kinder und 
Jugendliche bei häuslicher und/oder sexueller Gewalt:
Frauennotruf Saarland
Tel. (0681) 36767
Mail: notrufgruppe-sb@t-online.de
www.frauennotruf-saarland.de
 Mail: nele-sb@t-online.de

Text: Pressestelle Stadt Homburg und Chris Ehrlich (Änderungen/
Ergänzungen), Fotos: Chris Ehrlich

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Global Diagnostics, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
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Meldepflichten des Arbeitnehmers bei 
Krankheit und Unfall
Der Gesetzgeber hat anlässlich der Einführung der 
elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung das 
Entgeltfortzahlungsgesetz (EFZG) zum 01.01.2023 geändert. 
§ 5 EFZG wurde um einen Absatz 1a ergänzt. 
Danach entfällt für gesetzlich krankenversicherte Arbeitnehmer 
die Vorlage der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung und damit 
die bisherige Nachweispflicht gegenüber dem Arbeitgeber. 
Diese Personen müssen nun nur noch die Arbeitsunfähigkeit 
sowie ihre voraussichtliche Dauer feststellen lassen und sich 
selbst eine entsprechende Bescheinigung aushändigen lassen. 
Allerdings entfällt mit der Reform nur die Nachweispflicht des 
Arbeitnehmers, nicht die Meldepflichten. Der Arbeitnehmer bleibt 
verpflichtet, sich unverzüglich arbeitsunfähig zu melden und dem 
Arbeitgeber die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit 
mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn die Arbeitsunfähigkeit über den 
zunächst festgelegten Zeitraum hinaus andauert. 

Kann der Arbeitnehmer seine Arbeit nicht aufnehmen, muss 
er den Arbeitgeber entsprechend informieren. Beruht die 
Verhinderung allgemein auf den persönlichen Lebensumständen 
des Arbeitnehmers, ergibt sich die Meldepflicht aus § 241 Abs. 2 
BGB (Rücksichtnahmepflicht). 

Beruht die Arbeitsunfähigkeit auf einer Krankheit, ergibt sich 
die Meldepflicht konkret aus § 5 Abs. 1 Satz 1 EFZG. Der 
Arbeitnehmer muss danach den Arbeitgeber auch über die 
voraussichtliche Dauer seiner Arbeitsunfähigkeit unterrichten. 
Dagegen schuldet der Arbeitnehmer keine Angaben über 
Ursachen und Natur der Erkrankung. Ausnahmen kommen 
in Betracht, wenn der Arbeitnehmer an einer ansteckenden 
Krankheit leidet, die den Arbeitgeber zu sofortigen 
Schutzmaßnahmen für die übrigen Beschäftigten veranlasst 
oder wenn es sich um eine Fortsetzungserkrankung handelt, 
die Einfluss auf die Entgeltfortzahlung hat. Der Arbeitnehmer 
muss den Arbeitgeber unverzüglich, also ohne schuldhaftes 
Zögern, über seine Arbeitsunfähigkeit informieren. Der genaue 
Zeitpunkt hängt dabei von den Umständen des Einzelfalles ab. 
Grundsätzlich muss die Mitteilung an den Arbeitgeber so früh 
wie möglich erfolgen. Dies ist – unabhängig von einem späteren 
ärztlichen Attest – bereits dann der Fall, wenn der Arbeitnehmer 
aufgrund seines gesundheitlichen Zustandes für sich beschließt, 

an diesem Tag nicht die Arbeit aufzunehmen. Unter Umständen 
muss sich der Arbeitnehmer auch mehrfach bei seinem 
Arbeitgeber melden. Erst mit der Ankündigung, zunächst einen 
Arzt aufzusuchen und sich deshalb zumindest zu verspäten; dann 
mit der Meldung über das ärztliche Attest und die voraussichtliche 
Dauer der Erkrankung. Grundsätzlich erfolgt die Mitteilung über 
die Arbeitsunfähigkeit nur unverzüglich, wenn sei am gleichen 
Arbeitstag vor Arbeitsbeginn beim Arbeitgeber eingeht. Auch hier 
sind Ausnahmen denkbar, aber regelmäßig erklärungsbedürftig. 
Das Gesetz verlangt nichts Unzumutbares. Wer aufgrund seines 
Gesundheitszustandes zu einer unverzüglichen Meldung nicht 
imstande ist, verletzt nicht seine arbeitsvertraglichen Pflichten. 
Eine bestimmte Form ist nicht vorgeschrieben. Der Arbeitnehmer 
muss regelmäßig zum Telefon greifen und kann vom Arbeitgeber 
erwarten, dass dieses Telefon bereits vor Arbeitsbeginn besetzt 
ist oder zumindest Nachrichten aufzeichnet. Mitteilungen per 
E-Mail oder Kurznachricht kommen ebenfalls in Betracht, 
wenn der Arbeitgeber entsprechende Kommunikationskanäle 
eingerichtet hat. 

Wenig Beachtung hat bislang die durchaus praxisrelevante 
Frage gefunden, ob eine Meldepflicht auch dann besteht, wenn 
ein Arbeitnehmer während seines Urlaubs im Inland erkrankt. 
Teilweise wird das abgelehnt. Der Arbeitnehmer verhindert 
durch den nicht erfolgten Nachweis seiner Arbeitsunfähigkeit nur 
den Eintritt der Rechtsfolge des § 9 EFZG. Der Urlaub gilt als 
genommen; es besteht kein Anspruch auf Entgeltfortzahlung. 
Folglich ist der Arbeitnehmer so zu behandeln, als wäre er nicht 
erkrankt. Teilweise wird eine andere Auffassung vertreten. Eine 
Meldepflicht besteht danach nur, wenn für den Arbeitnehmer 
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Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven 
ClubCard Silber
oder Gold sparst du 
bei jedem Besuch  
bares Geld!

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Bis zu 10% Rabatt und 
weitere Vorteile! 

Traditionelle & frische Wirtshausküche
Regional Lieferanten

6 frische Fassbiere

absehbar sei, dass die krankheitsbedingte Arbeitsunfähigkeit 
über den bewilligten Urlaub hinaus fortdauern wird. 

Die herrschende Meinung geht hingegen davon aus, dass die 
Meldepflichten nach § 5 Abs. 1 Satz 1 EFZG auch dann gelten, 
wenn der Arbeitnehmer während seines Urlaubs arbeitsunfähig 
erkrankt. Die Meldepflicht soll den Arbeitgeber schließlich 
anlassbezogen in die Lage versetzen, sich Klarheit über das 
Bestehen und die Dauer der Arbeitsunfähigkeit zu verschaffen. 
Auch wenn eine Erkrankung während des Urlaubs (im Inland) 
auftritt, kann der Arbeitnehmer daher nicht bis zu seinem ersten 
Arbeitstag warten, bevor er seine Erkrankung anzeigt. 

Hält sich der Arbeitnehmer bei Beginn der Arbeitsunfähigkeit 
im Ausland auf, so werden seine Meldepflichten um 2 
Obliegenheiten ergänzt. Zum einen muss der Arbeitnehmer auch 
die Adresse seines Aufenthaltsortes im Ausland mitteilen. Der 
Arbeitgeber muss zwar die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
eines ausländischen Arztes grundsätzlich akzeptieren, hat aber 
die Möglichkeit, den erkrankten Arbeitnehmer vor Ort von einem 
Vertrauensarzt untersuchen zu lassen. Dies setzt die Kenntnis 
des Aufenthaltsortes voraus. 
Zum anderen muss der Arbeitnehmer seine Arbeitsunfähigkeit 
nicht nur unverzüglich mitteilen; er muss vielmehr das schnellste 
verfügbare Kommunikationsmittel wählen. Dies wird regelmäßig 
durch einen Telefonanruf, eine E-Mail oder eine Kurznachricht 
über einen vom Arbeitgeber verwendeten Messengerdienst 
sein. Die Kosten trägt der Arbeitgeber. Darüber hinaus muss der 
Arbeitnehmer – anders als bei einer Erkrankung im Inland, wo 
dies der Arzt übernimmt – auch seine gesetzliche Krankenkasse 
über die Arbeitsunfähigkeit und ihre voraussichtliche Dauer 
informieren. Kehrt der im Ausland erkrankte Arbeitnehmer nach 
Deutschland zurück, so ist er verpflichtet, dem Arbeitgeber und 
der Krankenkasse seine Rückkehr unverzüglich anzuzeigen. 
Dies gilt unabhängig davon, ob die Arbeitsunfähigkeit noch 
andauert. 

Verletzt der Arbeitnehmer seine Nachweispflichten, so wiegt dies 
regelmäßig schwerer als ein Verstoß gegen die Meldepflichten. 
Aber auch das Versäumnis, die eigene Arbeitsunfähigkeit 
unverzüglich anzuzeigen, ist eine arbeitsvertragliche 
Pflichtverletzung. Dies kann eine Abmahnung nach sich ziehen 
und im Wiederholungsfalle zu einer Kündigung führen. 
© RA Volker Klein
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Zum 30-jährigen Vereinsjubiläum zum ersten 
Mal im Saalbau
CON VI- Die beliebte Spiele-Convention des 
Gedankenwelten e.V. 

Am 25. und 26. März fand die 6. Spiele-Convention des 
Homburger Gedankenwelten Vereins statt. An beiden Tagen 
gab es im Homburger Saalbau ein reges Spieltreiben auf allen 

3(!) bestehenden Etagen des Gebäudes zu erleben. Neben den 
unzähligen Spielerunden an den vielen großen Doppeltischen 
gab es einen Spiele-Flohmarkt und auch die Möglichkeit, sich 
vor Ort Spiele auszuleihen und probezuspielen. Als besondere 
Gäste waren Vertreter vom Spieleverlag “Lookout Games” 
vertreten, unter anderem mit Inhaber Hanno Girke, die in einem 
sog. “Panel” Rede und Antwort standen. Das Interesse, sich mal 
bei einem Spieleverlag live Informationen einzuholen zu allem 
was Spieleentwicklung angeht die gegenwärtige Marktlage (ja, 
die gibt es bei Spielen auch), das Verlagswesen generell, die 
Auswirkungen der Pandemie auf den Spielemarkt und vieles 
andere mehr. Für Leute, die schon lange und vor allem sehr viele 

Spiele gespielt haben, war dies auf jeden Fall ein Highlight selbst 
mal die andere Seite zu hören, also die Entwickler. Das Interesse 
war so groß, dass das auf 30 Minuten angesetzte Panel dann 
aber insgesamt 75 Minuten dauerte. Hatten die bisherigen 
Conventions des Vereins in kleineren Räumlichkeiten, wie z.B. im 
Haus der Begegnung Erbach stattgefunden, so freute man sich 
diesmal ganz besonders darauf, sich im großen Saalbau mit all 
seinen Räumen, Fluren und Winkeln spieltechnisch ausbreiten 
zu können. Dies wurde auch von allen teilnehmenden Mitspielern 
als durchweg positiv aufgefasst, was man in den Gesprächen 
an den Spieltischen so zu Ohren bekam. Erstmalig wurde die 
Veranstaltung in Kooperation mit dem Jugendbüro J.O.S.H. der 

v.l.n.r. Stellv. Vorsitzender Klaus Wilking, 1. Vorsitzender Steffen 
Conrad, Schriftführer Falco Marschall, Stellvertretender Vorsit-

zender Jan Zutter und Pascal Conigliaro © Chris Ehrlich

Star Wars X-Wing Tabletop - Raumschiffkämpfe im Weltall 
© Chris Ehrlich

Falco (Mitte) vom Gedankenwelten e.V. ist immer zu einem 
Spaß bereit und hilft wo er nur kann © Chris Ehrlich

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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Stadt Homburg durchgeführt. Zudem wurden weitere Partner 
wie der schon erwähnte Spieleverlag Lookout Games, das 
Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt, der Verein Spielelagune 
Saar e.V. sowie die Spieleerfinder Tanja Malinowski und Fabian 
Zimmermann, der Pegasus Spieleverlag und die Kaiserslauterer 
Spiele-Convention-Veranstalter Karota e.V. in das Konzept 

rund um die Genres der Brett-, Karten-, Rollen- sowie Tabletop-
Spiele mit eingebunden. Lookout Games hatten einen Prototyp 
zu einem neuen Spiel mit im Gepäck und die Gäste und alle 
Interessierten durften diesen natürlich ausgiebig testen. Des 
Weiteren wurde an beiden Tagen auch an die vielen Kinder aller 
Beteiligten gedacht. Es gab nämlich jede Menge altersgerechte 
Spiele auch für die ganz jungen Kinder, die auch sichtlich ihren 
Spaß hatten. Verschiedene Getränke und Verpflegung in Form 
von Sandwiches und Kuchen gab es im ersten Stockwerk und 
der Klassiker, die “Kaffee-Flatrate” für beide Tage, gab es, 
wie die Jahre zuvor bei den anderen Conventions auch. Alles 
in Allem war die 2-tägige Veranstaltung ein voller Erfolg und 
wir dürfen gespannt sein, was sich der Gedankenwelten e.V. 
für das Jahr 2024 einfallen lassen wird. In jedem Fall freuen 
wir uns schon jetzt darauf! Informationen zum wöchentlichen 
Spielbetrieb und den Vereinsveranstaltungen findet man unter: 
www.gedankenwelten-ev.de Text und Fotos: Chris Ehrlich

Es konnten an beiden Veranstaltungstagen unzählige Spiele 
ausgeliehen und getestet werden! © Chris Ehrlich

Warum ist einsilbig 

dreisilbig?
Wir stellen die WIRKLICH wichtigen Fragen:
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Aufruf zur Teilnahme an der Fête de la 
Musique
Jugendbeirat richtet erstmals einen Hiphop- und Rap-
Contest aus
Die Stadt Homburg lädt ein zur Fête de la Musique am 
Mittwoch, 21. Juni. Musikerinnen und Musiker, Bands oder 
Tanzgruppen, die im Rahmen dieses Musikevents honorarfrei 
auftreten und sich in der Homburger City präsentieren möchten, 
können sich ab sofort bis spätestens Freitag, 2. Juni, bei der 
Homburger Kulturgesellschaft anmelden. Am besten funktioniert 
die Anmeldung per E-Mail an achim.mueller@homburg.de. 
Selbstverständlich ist auch eine postalische Anmeldung an die 
Homburger Kulturgesellschaft, Am Forum 5, 66424 Homburg 
möglich. Die Anmeldung sollte Angaben zur musikalischen 
Stilrichtung, ggf. eine Setliste, Angaben zur Spieldauer, Infos 
zur Besetzung und zum Instrumentarium sowie Bilder und 
Hörproben enthalten.  Ton- und Lichttechnik kann seitens des 
Veranstalters leider nicht zur Verfügung gestellt werden. Die 
Standortvergabe erfolgt nach dem Ende der Anmeldefrist in der 
23. Kalenderwoche. Standortwünsche können gern im Zuge 
der Anmeldung geäußert werden. Die Fête de la Musique bietet 
Amateur- und Profimusikern aller Stilrichtungen eine Bühne. 
Im Fokus steht dabei die Liebe zur Musik. Seinen Ursprung 
hatte das traditionelle Musikfest 1982 in Paris. Mittlerweile 
verbindet der musikalische Festtag, der immer am Tag der 
Sommersonnenwende stattfindet, die Menschen in mehr als 
540 Städten weltweit. Darunter sind rund 50 in Deutschland 
und 300 in Europa. Weitere Informationen erteilt die Homburger 
Kulturgesellschaft in der Tourist-Info, Talstr. 57a, Tel.: (06841) 
101 813.Im Zuge der Fête de la Musique findet in diesem Jahr 

auf dem Historischen Marktplatz erstmals ein Hiphop/Rap-
Contest statt, den die Kulturgesellschaft gemeinsam mit dem 
Jugendbeirat der Stadt ins Leben gerufen hat. Künstlerinnen 
und Künstler, die sich hier präsentieren möchten, melden sich 
bitte mit Hörprobe beim Jugendbeirat der Stadt an (E-Mail 
jugendbeirat@homburg.de, WhatsApp 0172 3419287). Auf 
die Gewinner warten Preise im Wert von mehr als 1.000 Euro. 
Weitere Infos gibt es beim  Jugendbeirat. Informationen finden 
Sie auch unter homburg.de im Internet. Pressestelle Stadt HOM

Erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte
Sportkegler Erbach freuen sich über einen Meister- und 
einen Vizemeistertitel

Die Sportkegler aus Erbach konnten sich in diesem Jahr 
über einen Meister- und einen Vizemeistertitel freuen. Die 1. 
Mannschaft spielte eine überragende Saison in der Landesliga 
und sicherte sich mit einem Sieg im letzten Spiel in Wiebelskirchen 
den Vizemeistertitel. Bei Punktgleichheit mit dem Tabellenersten 
aus Überherrn mussten die über die Saison gesammelten 
Einzelwertungspunkte, was vergleichbar mit dem Torverhältnis 
in anderen Sportarten ist, über die Meisterschaft entscheiden. 
Hier zog man leider den kürzeren gegenüber Überherrn und 
verpasste den Titel und den damit verbundenen Aufstieg in die 2. 
Bundesliga nur denkbar knapp. Trotzdem konnte man stolz sein 
über das beste Ergebnis seit der Vereinsgründung.
Bei der 2. Mannschaft lief es genau anders herum. In der 
Bezirksklasse war man am Ende ebenfalls punktgleich mit dem 
Tabellenzweiten aus Sulzbach-Altenwald, konnte hier jedoch 
aufgrund der besseren Einzelwertung den Meistertitel und damit 
den Aufstieg in die Liga Süd feiern. 

In Facebook können sie sich unter https://www.facebook.
com/SKErbach/ über die Sportkegler Erbach informieren. © 
Stephan Schackmar 

Die beiden Mannschaften mit dem 1. Vorsitzenden Josef 
Schackmar © Chris Ehrlich

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20
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Sportheim Reiskirchen unter neuer Leitung
Pizza, Pasta und das Herz auf dem rechten Fleck

Seit März 2023 hat das Sportheim Reiskirchen neue Pächter. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde hieß der Vorstand Ayse 
und Yusuf Ilan herzlich willkommen und dankte bei dieser 
Gelegenheit auch den Vorgängern Thomas Braun und Helmut 
Höchst, die sich in den wohlverdienten Ruhestand verabschieden 
konnten. Gemütlich ist es im netten Lokal an der Sportanlage in 
Reiskirchen, dort wo der SV Reiskirchen 1910 e. V. beheimatet 
ist. Einladend wartet die große Theke auf die Gäste und im 
Gastraum stehen rund 35 Plätze zur Verfügung. Hinzu kommt 

dann noch der große Wintergarten mit Blick auf das Spielfeld, 
in dem noch einmal rund 50 Gäste bequem Platz finden. Mit 
der warmen Jahreszeit wird auch die Außengastronomie wieder 
aufgenommen, denn unter großen Sonnenschirmen lässt es 
sich draußen gut sitzen. Vor dem Vereinsheim befinden sich 
ausreichend Parkplätze und Gäste sind natürlich immer herzlich 
willkommen. Mit dem Ehepaar Ayse und Yusuf Ilan hat der 
SV Reiskirchen neue Pächter gefunden, die mit eine schönen 
Speisekarte voller leckerer Gerichten aufwarten können. So gibt 
es leckere Pastagerichte, Pizza in verschiedenen Varianten, 
Fleischgerichte von Huhn und Schwein, sowie leckere Salate. 
Natürlich runden auch Desserts und die passenden Getränke 
das Angebot ab. Und bei der freundlichen und zuvorkommenden 
Bedienung verweilt man gerne in dem kleinen Lokal. Für 
die Gäste, die nicht zum Vereinsheim kommen können oder 
wollen, bietet die Familie Ilan auch einen Heimservice an. So 
können Sie bequem von zuhause aus bestellen und werden 

schnellstmöglich beliefert. Zum Anlass der offiziellen Übergabe 
an die neuen Pächter war selbstverständlich auch Helmut 
Höchst ins Sportheim gekommen, von dem er sich nach drei 
Jahren Tätigkeit als Pächter verabschiedet hatte. Ihm wurde als 
Dank für seinen Einsatz von den gleichberechtigten Vorständen 
Manfred Ecker und Roman Schackar ein Geschenkkorb 
überreicht. Auch sein Kollege Thomas Braun erhielt einen 
solchen Korb zu einem späteren Zeitpunkt, da er am Tag der 
Eröffnung nicht da sein konnte. Gerne war auch Jan Fassbender 
von der Karlsbergbrauerei der Einladung zur Eröffnung gefolgt, 

Als Dankeschön für das Engagement als Pächter erhielt 
Helmut Höchst einen Geschenkkorb aus den Händen des 

Vorstandsmitglieds Manfred Ecker

Freudig wurden die neuen Pächter in Reiskirchen begrüßt 
(v.l. Manfred Ecker, Ayse und Yusuf Ilan, Jan Fassbender und 

Roman Schackar����������������������
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Seit März 2023 begrüßen und bewirten 
Ayse und Yusuf Ilan 

alle Sportler, Mitglieder und Gäste in der 
Sportgaststätte des SV Reiskirchen.

Das Team bietet:
- leckere Pastagerichte

- Pizza in verschiedensten Varianten
- Fleischgerichte von Huhn und Schwein

- leckere Salate

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 15.00 Uhr bis 23.00 Uhr 

und am Sonntag von 11.00 Uhr bis 23.00 Uhr
HEIMSERVICE ab 17 Uhr!



Anzeigen

15

ist doch die Homburger Brauerei ein großer Unterstützer der 
heimischen Gastronomie. Fassbender freut sich besonders 
über die neue Möglichkeit, die sich da dem SV Reiskirchen 
bietet und wünscht der Familie Ilan alles Gute für die Zukunft 
im Vereinsheim. Übrigens können Sie das Vereinsheim auch für 
Ihre Familien- oder Betriebsfeiern mieten, sprechen Sie einfach 
die netten Gastwirte an. Ein Besuch lohnt sich allemal, schauen 
Sie doch gerne einmal vorbei, geöffnet ist von Dienstag bis 
Samstag von 15.00 Uhr bis 23.00 Uhr und am Sonntag von 11.00 
Uhr bis 23.00 Uhr, montags ist Ruhetag. Der Heimservice nimmt 
Bestellungen ab 17.00 Uhr entgegen und schließt um 23.00 
Uhr(Bestellannahme bis 22.45 Uhr). Das Sportheim Reiskirchen 
finden Sie Am Sportplatz 1 in 66424 Homburg. se

DFB-Pokal-Tour macht Station in Homburg
Starke Partner treffen sich auf dem Christian-Weber-Platz

Nach drei Jahren Zwangspause ist die DFB-Pokal-Tour wieder 
gestartet und wird am 22. April auch Station in der Universitäts- 
und Kreisstadt Homburg machen. Von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
können Sie auf dem Christian-Weber-Platz DFB-Pokal-Feeling 
erleben. 
Einmal den großen DFB-Pokal aus der Nähe betrachten und ein 
Erinnerungsfoto mit dem begehrten „Pott“ zu machen, das ist 
doch der Traum aller kleinen und großen Fußballfans. Dieser 
Traum kann sich am 22. April auf dem Christian-Weber-Platz 
erfüllen, denn dann wird die DFB-Pokal-
Tour in Homburg vorbeikommen. Zu 
verdanken ist dies dem großen Partner 
des DFB (Deutscher Fußball Bund), der 
ERGO-Gruppe und in diesem Fall den 
DKV-Service-Center Steffen Forster und 
der ERGO Generalagentur Lars Hess. 
Doch nicht nur der Pokal wird in Homburg 
erwartet, auf seiner Tour durch ganz 
Deutschland hat er auch ein ganzes Set 
dabei. Auf dem Christian-Weber-Platz 
erwartet Sie die DFB-Pokal-Ausstellung 
mit zahlreichen Exponaten aus der 
Geschichte des Pokals und mitten drin 
der goldene Pokal. Betrachten Sie original 
getragene Trikots aus verschiedenen 

Finals und besonderen Spielen rund um den DFB-Pokal. 
Staunen Sie über Exponate berühmter Pokal-Geschichten. Und 
ein ganz besonderes Schmankerl für die Kids. „Seid virtuell als 
Balltragekind ganz nah dabei!“ Vor Ort können Sie sich mit der 
begehrten Trophäe fotografieren lassen und die Bilder auch 
gleich mitnehmen. Tolle Aktionen laden zum Mitmachen ein und 
Sie werden durch angenehme Moderationen vom Promotionteam 
durch die Ausstellung geleitet. Mitmach-Aktionen, wie zum 
Beispiel Dosen-Schießen runden den besonderen Moment ab. 
Natürlich ist auch für eine entsprechende Verköstigung gesorgt, 
so werden neben Wurst vom Grill auch alkoholfreie Getränke, 
sowie Wein und Bier angeboten. „Wir standen ja bereits 2020 
auf der Pokal-Tour-Liste und haben bedingt durch die Corona-
Pandemie lange auf das Goldstück gewartet“, unterstreicht 
ERGO Vertriebspartner Steffen Forster. „Aber das lohnt sich. 
Sowas Besonderes können die Mitbewerber vor Ort nun mal nicht 
bieten. Den Pokal einmal aus der Nähe zu sehen, ist ein Muss 
für jeden Fußballbegeisterten.“ Und das Beste kommt noch, 
denn unter allen registrierten Teilnehmern am Veranstaltungstag 
werden 1x2 Tickets (Kat.1) für das DFB-Pokalfinale in Berlin 
verlost. 

Kommen Sie also am 22. April  von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
auf den Christian-Weber-Platz und erleben Sie ihre ganz 
persönlichen Momente mit dem DFB-Pokal und dem Promo-
Team, sowie Ihren Partnern vor Ort, dem DKV-Service-Center 
Steffen Forster und der ERGO Generalagentur Lars Hess. se

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit und betrachten Sie bei 
der DFB-Pokal-Tour am 22.4. in Homburg © DFB

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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Gesundheitsbeitrag 
Zucker & Alternativen  Teil II

Nachdem wir uns in der vergangenen Ausgabe mit dem Zucker 
an sich sowie dessen Vor- und Nachteilen befasst haben, 
sprechen wir nun darüber welche alternativen Süßungsmittel 
es gibt und ob diese wirklich die bessere Wahl sind. Wenn 
es um süß schmeckende Dinge geht, die kein Zucker sind, 
unterscheidet man zwei wesentliche Gruppen. Das eine sind 
die Zuckeraustauschstoffe und das andere sind die Süßstoffe. 
Zwischen diesen beiden Gruppen gibt es einige bedeutende 
Unterschiede, die wir uns im Folgenden etwas näher anschauen 
werden. Während Zuckeraustauschstoffe zum Teil noch 
Ähnlichkeiten zum normalen Zucker aufweisen und ihren 
natürlichen Ursprung oft in verschiedenen Stärkearten haben, 
sind die Süßstoffe ein durch und durch künstliches Produkt, 
das vollständig vom Menschen geschaffen wurde. Auch 
hinsichtlich der Energiedichte gibt es Differenzen. Süßstoffe 
sind ausschließlich kalorienfrei und liefern keinerlei verwertbare 
Energie. Zuckeraustauschstoffe haben dagegen häufig einen 
Restanteil an Kalorien, sind also nicht ganz so energiedicht 
wie der handelsübliche Haushaltszucker, aber eben auch nicht 
gänzlich kalorienfrei (abgesehen von Ausnahmen wie etwa 
Erythrit). Durchschnittlich enthalten Zuckeraustauschstoffe 
etwa 40 % weniger Kalorien als Saccharose. Gedacht 
waren diese Produkte ursprünglich für Diabetiker, da sie den 
Blutzuckerspiegel nicht erhöhen; heute erfreuen sie sich 
jedoch vor allem im Fitness- und Gesundheitsbereich großer 

Beliebtheit und sind aufgrund der steigenden Nachfrage auch 
deutlich leichter erhältlich als noch vor einigen Jahren. In der 
EU sind aktuell folgende Zuckeraustauschstoffe zugelassen: 
Xylit, Erythrit, Sorbit, Maltit, Laktit, Mannit, Isomalt und 
Polyglycitolsirup. Vergleicht man die Süßkraft dieser Stoffe mit 
der von Zucker sind lediglich Xylit und Maltit annähernd gleich 
süß. Vor allem Xylit kann beim Backen von Kuchen oder der 
Zubereitung von Desserts quasi genauso verwendet werden wie 
Zucker. Zu beachten ist allerdings, dass Zuckeraustauschstoffe 
in größerer Menge eine abführende Wirkung haben und daher 
nur in Maßen verzehrt werden sollten. Das liegt daran, dass sie 
zur Gruppe der Polyole (Zuckeralkohole) gehören, welche im 
Darm Wasser binden und damit Durchfälle verursachen können. 
Gerade für Menschen, die an Darmerkrankungen oder dem 
Reizdarmsyndrom leiden, kann der Verzehr von Polyolen zu 
einer Verschlimmerung der Symptome führen. Man sollte sich 
hier besser langsam herantasten und ausprobieren ob und wenn 
ja in welchen Mengen der Körper mit Zuckeraustauschstoffen 
zurechtkommt. Wie bereits erwähnt gibt es noch eine weitere 
Gruppe an Süßungsmitteln, nämlich die sogenannten Süßstoffe. 
Dazu gehören unter anderem Stoffe wie Saccharin, Sucralose, 
Aspartam, Advantam, Cyclamat uvm. Diese sind vollständig 
kalorienfrei und haben außerdem keinerlei kariogene Wirkung. 
Für unsere Zahngesundheit stellen sie insofern also schon mal 
keine Gefahrenquelle dar. Anders sieht es jedoch für unseren 
Darm aus. Nachdem man feststellte, dass Süßstoffe – anders als 
zunächst vermutet – Auswirkungen auf den Blutzuckerspiegel 
haben können, fand man in diesem Zusammenhang auch heraus, 
dass der Grund dafür sehr wahrscheinlich eine Veränderung der 
Darmflora ist, welche sich durch den regelmäßigen Konsum 
von Süßstoffen ausprägt. Hier streitet sich die Wissenschaft 
jedoch und eine abschließende Bewertung dieser Erkenntnis 
fehlt zum aktuellen Zeitpunkt noch. Feststeht dagegen, dass 
Süßstoffe etwas mit unserem Geschmackssinn machen und ihn 
dahingehend verändern, dass wir immer größere Mengen an 
Süße brauchen, um sie herausschmecken zu können. Das liegt 
nicht zuletzt daran, dass die Süßkraft dieser künstlichen Stoffe 
um ein Vielfaches höher ist als die von Zucker. Sucralose oder 
Saccharin etwa sind 500 – 600-mal so süß wie gewöhnlicher 
Zucker und sollten daher äußerst sparsam dosiert werden. 
Je häufiger wir diese Stoffe verzehren desto mehr gewöhnen 
wir uns an die extreme Süße und wollen immer mehr davon 
haben. Um davon wieder loszukommen, kann es hilfreich sein 
eine Zeit lang vollständig auf Süßungsmittel jeglicher Art zu 
verzichten und ausschließlich mit Zitrusfrüchten oder Beeren 

Zucker © Adobe Stock / Stocksnapper
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zu süßen. Nach einigen Tagen wird man feststellen, 
dass Erdbeeren, Blaubeeren oder Grapefruit plötzlich 
viel weniger sauer schmecken und man sie, etwa im 
Vergleich zu nichtstärkehaltigem Gemüse, langsam als 
süß zu empfinden beginnt.  Auf diese Weise lässt sich 
der Geschmackssinn wieder in die andere Richtung, 
nämlich weg von großen Mengen künstlicher Süßstoffe 
und hin zu natürlicher Süße aus Früchten trainieren, 
was langfristig die gesündeste Alternative ist. 
Fassen wir also noch einmal zusammen: Wer keinen 
Zucker zu sich nehmen möchte, muss deswegen 
nicht zwangsläufig auf den süßen Geschmack im 
Allgemeinen verzichten. Sowohl Zuckeraustauschstoffe 
als auch Süßstoffe sind akzeptable Alternativen, die 
man gelegentlich verwenden kann. Empfehlenswert 
sind hier am ehesten die Zuckeraustauschstoffe, da 
sie zumindest im weiteren Sinne natürlichen Ursprungs 
sind. An die unterschiedlich hohe Süßkraft sollte man 
sich sowohl bei Zuckeraustauschstoffen als auch bei 
Süßstoffen langsam herantasten; vor allem Letztere 
sind um ein Vielfaches süßer als Haushaltszucker und 
können mengenmäßig daher nicht genauso verwendet 
werden. Es besteht außerdem der Verdacht, dass 
der Verzehr von Süßstoffen sich negativ auf unser 
Mikrobiom im Darm auswirkt. Auch erhitzen sollte man 
sie nicht, da bei zu hoher Hitze, wie etwa beim Backen 
von Kuchen, gesundheitsschädliche Verbindungen 
entstehen können. Wer aber Desserts oder andere 
kalte Speisen mit kleinen Mengen Süßstoffen verfeinern 
möchte, kann dies bedenkenlos tun. Dennoch bleibt am 
Ende zu sagen übrig, dass nicht nur Zucker, sondern 
auch seine Alternativen keine Lebensmittel sind, aus 
denen unser Körper wertvolle Nährstoffe gewinnen 
kann. Es handelt sich bei all diesen Stoffen lediglich um 
Genussmittel. Aus gesundheitlicher Sicht betrachtet, 
ist daher die beste Variante auf Zucker und sämtliche 
Ersatzstoffe weitgehend zu verzichten, die Süße aus 
reifem Obst und Beeren zu nutzen und sich hin und 
wieder, in Maßen und ganz bewusst etwas zu gönnen, 
auf das man wirklich Lust hat. Denn am Ende gilt wie 
bei allem: Die Menge macht das Gift.
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Suzuki “Yeah Days”
Autohaus am Petersberg in Bexbach feierte mit seinen 
Kunden

Am 1. April dieses Jahres fanden beim renommierten Autohaus 
am Petersberg die Suzuki “Yeah Days” statt. Was kann man 
sich darunter vorstellen? Nun, es ist ein jährliches Fest für 
alle Mitglieder der Suzuki-Familie sowie ein Treffpunkt für 
Interessierte. Und dass Suzuki eine “Familie” ist, das zeigte 
sich an diesem Tag ganz eindeutig. Die zahlreich erschienenen 
durchweg zufriedenen Kunden von Geschäftsführer Daniel 
Sanchez Valence in Bexbach sprachen für sich. Ein Kunde 
meinte im Gespräch mit der „Bagatelle“ sogar wortwörtlich: 
“Das hier ist kein Autohaus; das sehen Sie vielleicht selber. 
Dies hier ist eine Familie!” Daniel Sanchez Valence und Salome 
Kratz vom Autohaus am Petersberg waren mit ihrem Team 
rundum damit beschäftigt, ihren Gästen mittels Buffet, süßen 
Teilchen, Kaffee, Sekt und vielerlei anderen Getränken einen 
wunderbaren Tag zu bescheren. Für Herrn Sanchez Valence 
und Frau Kratz galt es an diesem Tag viele Gespräche zu führen 
mit den Menschen vor Ort, die gut gelaunt an den “Yeah Days” 
teilnahmen. “Generell läuft hier niemand im Anzug herum”, 
sagte Frau Kratz im Interview. “Wir alle hier kleiden uns völlig 
normal, wie jeder andere auch. Bei seinem Firmenkonzept legt 
der Suzuki-Konzern ausdrücklich Wert darauf, dass man als 
Händler seinen Kunden gegenüber nicht hochtrabend auftritt. 
Hier wird jeder Kunde gleich behandelt. Die Menschen, die 

heute hier sind, kennen wir alle persönlich - es sind allesamt 
Kunden vom Autohaus am Petersberg. Die “Yeah Days” sind 
die Festtage im Jahr, an denen Suzuki seinen Kundinnen und 
Kunden gerne etwas zurückgeben möchte”, führte sie weiter 

aus. Die Automobilkauffrau ist selbst seit 2011 fester Bestandteil 
im Team und laut Aussage von Geschäftsführer Daniel Sanchez 
Valence auch nicht mehr aus dem Betrieb wegzudenken. Er 
selbst sei oftmals unterwegs, um Autos zu besorgen, sagte er; 
da leite dann die erfahrene Frau Kratz den Geschäftsbetrieb. 

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Zahlreiche Gäste beim Autohaus am Petersberg © Chris Ehrlich

Im Autohaus am Petersberg zeigten sich die Gäste sehr 
interessiert © Chris Ehrlich

Das Buffet am 1. April im Autohaus am Petersberg
© Chris Ehrlich



Anzeigen

19

Apropos Geschäftsbetrieb: Das Autohaus hat schon vor vielen 
Jahren gemerkt, dass es sich aufgrund der hohen Qualität der 
Produkte von Suzuki schnell auch anderen Marken in puncto 
Reparaturangeboten zuwenden muss, da im Grunde bei 
Suzuki-Fahrzeugen vornehmlich Inspektionen anfallen und nur 
sehr wenige Reparaturen. Daher bedient man in der Werkstatt 
auch andere Marken. Regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter 
sorgen für die erforderlichen fachlichen Qualifikationen bei all den 
ständig aufkommenden Neuerungen in der Automobilbranche. 
Die Bewertungen im Internet zum Autohaus am Petersberg 
sprechen auch für sich. “Kundenorientiertheit”, “Freundlichkeit”, 

“informative Gespräche” und “Beratung” werden beim Autohaus 
am Petersberg in Bexbach groß geschrieben. Im Autohaus am 
Petersberg herrscht eine rundum familiäre Atmosphäre, was die 
Kunden sehr zu schätzen wissen. Die Firmengeschichte des 
Betriebs hat seit 2005 bewiesen, dass man es mit Top-Service, 
Herz & Verstand sowie dem guten Umgang mit Menschen von 
seinen Kunden auch gedankt bekommt. Werden auch Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, dort Kunde, wo Service, Kompetenz und 
Fairness den entscheidenden Unterschied machen.
Autohaus am Petersberg, Hochstraße 10, 66450 Bexbach, 
Telefon: 06826-18880, Notfallnummer (nur WhatsApp): 0176-
71736550, Webseite: www.auto-bexbach.de

Geschäftsführer Daniel Sanchez Valence war sichtlich erfreut 
über seine vielen Gäste © Chris Ehrlich

Zufriedene Suzuki-Kunden am 1. April im Autohaus am 
Petersberg in Bexbach © Chris Ehrlich

Das SUZUKI Autohaus am Petersberg in Bexbach 
© Chris Ehrlich
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Johanneum in Homburg ist neue 
Biosphärenschule
Nachhaltigkeit wird am Gymnasium in vielerlei Hinsicht 
gelebt

Das Gymnasium Johanneum wurde am letzten Schultag vor den 
Osterferien als dritte Biosphärenschule im Biosphärenreservat 
Bliesgau ausgezeichnet. Stolz nahmen Schulleiter Oliver 
Schales, Lehrerin Dr. Andrea Golz und Lehrer Marcel Becker 
die Auszeichnung als Biosphärenschule entgegen. Und stolz 
dürfen sie und die Schüler:innen auch sein: Nachhaltigkeit wird 
am Johanneum, dem Gymnasium vor den Toren von Homburg 
im Schulalltag in vielerlei Hinsicht gelebt. Beim „Schulradeln“ 
machte die Schulgemeinschaft mit über 90.000 km im letzten 
Jahr den 1. Platz, die Garten-NAWI-AG hegt und pflegt einen 
wunderschönen und insektenfreundlichen Schulgarten sowie eine 
Streuobstwiese, die Fair-Trade AG setzt sich mit einem täglichen 
Pausenverkauf und Sonderaktionen für Fairen Handel ein. Ein 
weiteres Beispiel für gelebte Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im Schulalltag ist die Essensreste-Waage: Die Essenreste 
von den Tellern wandern nach dem Mittagessen in eine große 
Tonne mit Waage und jeder kann ablesen, was an einem Tag an 
Essen von der Schulgemeinschaft weggeworfen wird. Seit der 
Einführung der Waage hat sich die Menge an Essen in der Tonne 
deutlich verringert und die Wertschätzung von Lebensmitteln bei 
den Schülerinnen und Schüler hat zugenommen. Am letzten 
Schultag vor den Osterferien unterzeichneten Schulleiter 

Oliver Schales und der stellvertretende Verbandsvorsteher des 
Biosphärenzweckverbandes Bliesgau Bürgermeister Frank John 
offiziell den Kooperationsvertrag für die Biosphärenschulen.  
„Schöpfung bewahren! – das ist unsere Aufgabe und unser Ziel 
am Johanneum“, erklärt Schulleiter Oliver Schales. „Mit unseren 
vielfältigen und nachhaltigen Projekten einer „Biosphärenschule 
Johanneum“ wollen wir das Lern- und Lebensklima auf unserem 
Schulcampus verbessern, indem wir die Welt dort verändern, 
wo wir heute leben und Schülergenerationen nach uns leben 
wollen. Mit unserer Challenge „Johanneum hat den vielfältigsten 
Baumbestand einer Schule weltweit“ wollen wir Botschafter 
sein für eine grüne Schule und aufrufen, mitzumachen.“ Seit 
Anfang des Jahres arbeitet das Johanneum bereits mit den 
weiteren Biosphärenschulen und dem Biosphärenzweckverband 
Bliesgau zusammen. Für dieses Jahr ist unter anderem ein 
gemeinsamer Projekttag zum Thema Ernährung und ein 
gemeinsamer Auftritt beim Biosphärenfest geplant.  „Wir 
freuen uns über die Aufnahme des Johanneums ins Netzwerk 
des Biosphärenreservates“, betont der stellvertretende 
Verbandsvorsteher Frank John. „Ich bin mir sicher, das ist eine 
Bereicherung für beide Seiten.“ Infokasten Biosphärenschulen 
Biosphärenschulen sind wichtige Lernorte für nachhaltige 

Entwicklung, vermitteln grundlegende Informationen über das 
Biosphärenreservat Bliesgau, beziehen regionale Akteure in den 
Schulalltag ein und machen nachhaltige Erlebnisse möglich. Die 
Grundlage der Schulkooperation bietet ein Kriterienkatalog, der 
in deutschen Biosphärenreservaten, National- und Naturparks 
ähnlich ist. Darin heißt es: „Das Biosphärenreservat wird als 
Basis für Lerninhalte genutzt. Wo immer es thematisch möglich 
ist, werden globale Bezüge hergestellt. Kenntnisse über Natur 
und Landschaft im unmittelbaren Umfeld der Schule werden 
vermittelt und in Bezug mit weltweiten Herausforderungen (z.B. 
Klimawandel, Verlust der Artenvielfalt, Armut, Hunger) gesetzt. 
Ansätze für ein nachhaltigeres Handeln im Alltag werden 
aufgezeigt. Lern- und Erfahrungsorte im unmittelbaren Umfeld 
der Schule werden mit einbezogen - gerne auch in längerfristigen 
Maßnahmen (Patenschaft für bestimmten Lebensraum, AGs, 
Schülerfirmen…).“
Weitere Informationen zu den Biosphärenschulen gibt es 
bei Stefanie Lagaly vom Biosphärenzweckverband Bliesgau 
(Tel: 06842-9600913, E-Mail: s.lagaly@biosphaere-bliesgau.
eu). 
Im Auftrag gez. Dr Gerhard Mörsch Geschäftsführer

Im Schulgarten des Johanneums gibt es immer was zu tun 
© Oliver Schales 

Die Schulgemeinschaft des Johanneus nimmt die 
Biosphärenschul-Urkunde vom Biosphärenzweckverband 

Bliesgau entgegen © Lucie Freis-Welsch
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Feinkost und mehr ohne Chichi
Exklusive Waren aus dem Saarland und der Welt

Wer den großzügigen Laden „Piranjas - Spirituosen & Feine 
Kost“ am Zweibrücker Tor in Homburg noch nicht besucht hat, 
der hat wirklich etwas verpasst. Seit Anfang 2022 bietet hier der 
junge Unternehmer Waldemar Berghof neben Spirituosen aus 
aller Welt auch viele großartige Waren aus der Region an. „Guten 
Geschmack kannst du kaufen. Bei uns.“, so lautet der Slogan von 

„Piranjas - Spirituosen & Feine Kost“ am Zweibrücker Tor und das 
mit Recht. Denn auf rund 120 Quadratmeter Fläche finden sich 
Spirituosen aus aller Welt in den unterschiedlichsten Preislagen, 
so zum Beispiel Gin, Rum, Whisky, Liköre und Brände. Hier legt 
der Firmenchef Waldemar Berghof größten Wert auf Qualität und 
darum finden sich ausgewählte Sorten für jeden Geschmack in 
den Regalen. Bei der fundierten Beratung, die Sie im Piranjas 
erhalten, werden auch Sie die passende Spirituose finden. In den 
Regalen reihen sich Rum und Gin aus aller Welt neben Tequila 
und Whisky ein und auch Mezcal und Wodka sind zu finden. Und 
dies alles nicht nur in drei oder vier Sorten, nein man kann gar 

nicht alles einzeln aufzählen. Auch 
gute Weine sind erhältlich, diese 
kommen sowohl aus Deutschland 
als auch aus anderen Ländern. 
„Wir legen sehr viel Wert darauf, 
dass unsere Produktpalette nach 
Möglichkeit einen regionalen Bezug 
hat, aber natürlich sind wir auch offen 
für tolle Dinge aus aller Welt“, erklärt 
der Firmeninhaber, „Sie finden hier 
Brände und Liköre aus der Region, 
Weine aus der Nähe, aus Frankreich 
und anderen Ländern. Natürlich 
erhalten unsere Kunden auch unsere 
piranja-cola und Limonade in den 
verschiedenen Sorten und viele 
andere saarländische Produkte.“ 

Waldemar Berghof begrüßt und berät Sie gerne im 
„Piranjas - Spirituosen & Feine Kost“ in Homburg

Schauen sie gerne vorbei am Zweibrücker Tor 12 in Homburg 
© Piranja

Gerne können Sie im Barbereich ein Tasting besuchen oder Ihr 
eigenes Tasting buchen © Piranja
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Neben der riesigen Auswahl an Spirituosen können Sie auch 
Gewürze, Tees, Nudeln, Aufstriche in außergewöhnlichen 
Sorten, Chutney und Soßen oder zum Beispiel auch Schokolade 
erhalten. Lassen Sie sich doch einmal den Namen „Hakuna Matata 
Chakka-Lakka-Sauce“ auf der Zunge zergehen oder Fruchteria 
„Zwickel trifft Chilli“! Na, neugierig geworden? Gewürze zum 
Beispiel finden Sie von der Bliesgau Ölmühle oder von Rimoco, 
Bonbons von Heidelbonbon oder Knalle Popcorn in interessanten 
Variationen. Es gibt so unglaublich viel zu entdecken in diesem 
außergewöhnlichen Laden; So darf man sich nicht wundern, 
wenn man um eine Ecke biegt und einen die wunderschönen 
Sachen von SAARKIND anlachen, hier werden Babybodys und 
Taschen angeboten. Es finden sich Merchartikel von piranja-

cola im Sortiment und auch eine Bücherecke mit interessanten 
Werken ist vorhanden. Handgemachte Seifen aus dem 
Saarland, Korsika und Berlin finden sich neben den passenden 
Accessoires und selbst Kerzen oder die Bini Outdoorbestecke 
fehlen nicht. Eigentlich ist  „Piranjas - Spirituosen & Feine Kost“ 
wie eine Wundertüte, ständig begegnet man etwas Neuem 
und faszinierenden, schönen Dingen. Die Mischung zwischen 
einer Wein- und Spirituosenhandlung und einem weltoffenen, 
schönen Laden machen dieses Unternehmen zu etwas ganz 
Besonderem. Natürlich können Sie bei der fundierten Beratung 
im Geschäft auch mal Kostproben der Produkte genießen oder 
Sie besuchen eines der Tastings, die Waldemar Berghof anbietet. 
Im April wird es am 22. ein Craft Beer Tasting geben und zum 
Rum Tasting für Kenner wird am 29. April eingeladen. Im Juni 
folgt dann noch ein Gin-Tasting, hier sollten Sie den 24.06. 
einplanen. Buchbar sind die Tastings im Laden oder auch über 
den Online-Shop. Interessant ist es auch, ein auf Ihre Wünsche 

angepasstes Tasting zu buchen! das wäre doch einmal eine 
tolle Idee für einen Geburtstag oder Sie laden Ihre Mitarbeiter 
oder Geschäftspartner zum Tasting ein. Sprechen Sie Waldemar 
Berghof gerne an, hier werden Sie sicher fündig. Bei „Piranjas 
- Spirituosen & Feine Kost“ können Sie sich außerdem ganz 
individuell Geschenkkörbe zusammenstellen oder Sie wählen 
eines der fertigen Angebote, wie das German Gin-Set oder das 
Saarland-Set, um nur einige zu nennen. Hier kann alles ganz 
nach Wunsch und Ihrem Geldbeutel zusammengestellt werden. 
Vorbei ist die Zeit in der man einfach irgendwelche Geschenke 
für die diversen Anlässe kauft, die dann nur rumstehen. Ob es 
nun zum Geburtstag oder wie jetzt zu Ostern etwas Besonderes 
sein soll, hier finden Sie das Passende. Zudem können Sie sich 
sicher sein, Sie überraschen den Beschenkten mit etwas, das 
man nicht an jeder Ecke erhält. Übrigens können sich auch 
Gastronomen bei Waldemar Berghof mit exklusiven Spirituosen 
und Getränken eindecken. Sicherlich war es in diesem kurzen 
Artikel nicht möglich die über 1.600 Produkte, die sich im Laden 
befinden, zu erwähnen. Darum schauen Sie vorbei in Homburg 
und staunen Sie über das großartige Angebot.
Sie finden „Piranjas - Spirituosen & Feine Kost“ Am 
Zweibrücker Tor 12 in 66424 Homburg. Geöffnet ist Dienstag 
bis Freitag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr und samstags von 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Am Standort sind ausreichend 
Parkplätze vorhanden. Unter www.piranjas.shop finden Sie 
den Online-Shop mit vielen weiteren Informationen. se

Di - Fr, 10-18 Uhr und Samstag 10-14 Uhr

Am Zweibrücker Tor 12, 66424 Homburg

06841 9948884 www.piranjas.shop

Mit individuell zusammengestellten Geschenkkörben können 
Sie immer bei den Beschenkten punkten

Es gibt unzählige interessante Dinge zu entdecken © Piranja
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Keramikmarkt in der Homburger Innenstadt
Aussteller und Besucher trotzten gemeinsam dem 
ungemütlichen Wetter

Der allseits beliebte Homburger Keramikmarkt dieses Jahr ging 
in seine 24. Auflage. Hatte es vergangenes Jahr teilweise sogar 
noch an einem der beiden Markttage geschneit, so war es auch 
in diesem Jahr am 1. und 2. April nicht besonders warm. Die 
Verkaufsflächen zogen sich vom historischen Marktplatz aus 
durch die Eisenbahnstraße bis hinunter zur Talstraße und von dort 
hin zum Christian-Weber-Platz. Einige der Standbetreiber hatten 
zwar abgesagt, dennoch kamen gerade am ersten Tag viele 

Menschen in die Homburger Innenstadt, um sich die schönen 
Arbeiten der Aussteller anzusehen.  Laut einiger Aussteller 
waren die Verkaufszahlen auch in Ordnung und ließen sich 
trotz des kalten Wetters und dem vereinzelt auftretenden Regen 
sehen. „Wir müssen eben das beste daraus machen, ganz so, 
wie es uns der Wettergott eben vorgibt“, gab Monika Finsterer 

aus dem über 60 Kilometer entfernten Überherrn-Felsberg 
(kurz vor der französischen Grenze gelegen) der bagatelle im 
Interview zu verstehen. Sie und eine befreundete Gasttöpferin 

aus dem Allgäu seien es am Verkaufsstand an solchen Märkten 
auch durchweg gewohnt, dass das Wetter nicht immer mitspielt. 
Jedoch sei die Kaffee-Versorgung hier in der Talstraße über den 
nahe gelegenen Tchibo gesichert - dies sei auch viel wert. Beide 
Damen lachen herzlich als sie dies äußern. „Die Leute hier in 
Homburg sind erstaunlich interessiert und huschen nicht einfach 
nur am Verkaufsstand vorbei“, sagte Frau Finsterer weiter, „Sie 
nehmen sich echt Zeit, um stehenzubleiben und die Sachen 
ganz genau anzuschauen.“ Ihre Freundin meinte daraufhin: 
„Heute (Samstag) ist ohnehin der verkaufsstärkere Tag der 
beiden Markttage. Morgen (Sonntag) kommen erfahrungsgemäß 
die „Seh-Leute“ und Familien, die bei einem Marktspaziergang 
am Sonntag eher weniger Geld ausgeben.“ So oder so: Von in 
und um Homburg aus kommen jedes Jahr viele Interessierte 
angereist und wollen sich das eine oder andere für ihren Garten 

Der Keramikmarkt auf dem Marktplatz © Chris Ehrlich

Die Stände auf dem Marktplatz © Chris Ehrlich

Ein Stand mit Geschirr und fein gearbeiteten Blümchen-
Steckern © Chris Ehrlich

Original französische Baguette in Homburg neben dem Kino!

+ viele weitere leckere französische Backwaren...
Öffnungszeiten: montags geschlossen

dienstags bis freitags von 07.00 - 15.30 Uhr
samstags bis sonntags von 07.00 - 14.00 Uhr



Anzeigen

25

oder als Dekoration für ihr Zuhause kaufen. Gerade in der Zeit vor 
Ostern beginnt ja so mancher zu Hause mit dem Frühjahrsputz, 
rangiert hier und da einiges aus und manches, das ausgedient 
hat, wird durch neues Schönes ersetzt. Zu bestaunen und zu 
kaufen gab es in diesem Jahr samstags von morgens 10:00 
bzw. sonntags von 11:00 Uhr bis jeweils 18:00 unter anderem 
folgendes: Töpferwaren, Geschirr, wie Tassen, Teller und allerlei 
Schalen, aufwendig gestaltete Skulpturen, fein modellierte 
Miniblümchen aus Keramik zum Einstecken in Blumentöpfe, 
schön gearbeitete Keramiktiere zur Teichverschönerung mit 
eingebauten Wasserpumpen, drollige Figuren und Tiere sowie 
Pflanzentöpfe und Blumenvasen. Von der Saarpfalz-Touristik gut 
organisiert und unter Mithilfe der Homburger Kulturgesellschaft 
zog der Homburger Keramikmarkt ein weiteres Mal viele Gäste 
in die Homburger Innenstadt. Auch die Töpfermeisterin Frau 
Finsterer aus Überherrn (siehe oben) lobte die gute Organisation 
im Gespräch mit unserem Reporter. Es sei alles unkompliziert 
und völlig locker über die Bühne gegangen. Dieses Mal war der 
Markt gekoppelt gewesen an einen verkaufsoffenen Sonntag, 
der ja erfahrungsgemäß immer für weitere Besucher in der Stadt 

sorgt. Ein Flyer zum Keramikmarkt mit allen darauf verzeichneten 
Ständen und deren Ausstellern wurde auf dem Marktplatz am 
Infostand der Saarpfalz-Touristik ausgegeben. Praktischerweise 
waren darauf Kontaktdaten wie Anschrift, Internetadresse und 
E-Mail der Händlerinnen und Händler gleich mit aufgedruckt, 
sodass man auf Wunsch auch noch im Nachhinein mit diesen 
in Kontakt treten kann. Auch in diesem Jahr unterstützten die 
Stadtwerke Homburg die Herstellung dieses publizierten Flyers. 
Hoffen wir also, dass im nächsten Jahr „Petrus“ ein Einsehen 
hat und dem Markt endlich mal richtig gutes Wetter beschert! 
Dennoch: Selbst beim Abbau und Wiederzusammenpacken 
waren viele Standbetreiber guter Dinge und hatten ein Lächeln 
im Gesicht.

Fröhliche Figuren mit eingebauten Wasserpumpen
© Chris Ehrlich

Das Wetter hielt die Besucher von einem Marktspaziergang 
nicht ab © Chris Ehrlich

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de
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Lehrerinnen aus Frankreich, Spanien und 
Ungarn Gäste im Rathaus
Beauftragte Barbara Spaniol begrüßte Gäste eines 
Erasmus-Programms

Eine Delegation von Lehrerinnen und Erzieherinnen, die 
in den vergangenen drei Jahren gemeinsam an einem 
Erasmus-Programm mit dem Titel „Change your mind 4.0“ 
und den Schwerpunkten Demokratie und Friedenspädagogik 
teilgenommen haben, haben sich vergangenen Dienstag (28. 
März) im Homburger Rathaus getroffen. Dabei wurden sie von der 
Beauftragten der Stadt für die Kindertagesstätten, Ratsmitglied 
Barbara Spaniol, begrüßt, die Bürgermeister Michael Forster 
vertrat.Gastgeberin der Lehrerinnen und Erzieherinnen war die 
KiTa Erdenkinder aus Homburg-Schwarzenbach mit ihrer Leiterin 
Marion Specht, geleitet wurde die Gruppe von Sandra Reinke, die 
in den drei Jahren als Projektkoordinatorin fungierte. Anwesend 
waren neben den deutschen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Lehrerinnen aus Spanien, Frankreich und Ungarn. Aufgrund des 
umfangreichen Streiks am Montag vor allem im Reisebereich 
konnten die Erzieherinnen aus Zypern und Griechenland erst 
später dazukommen. Barbara Spaniol sagte, dass es ihr eine 
Freude und Ehre sei, die Gruppe zum offiziellen Abschluss ihres 
Erasmus-Programms im Rathaus begrüßen zu können. Auch 
wenn der Titel „Change your mind 4.0“ für Außenstehende fast 
wie die 4. Stufe eines neuen Computerprogramms wirke, habe 

dieses in den vergangenen Jahren sehr viel mit Menschen, mit 
Kontakten und mit Austausch zu tun gehabt, auch wenn diese 
aufgrund der Corona-Einschränkungen weitgehend online 
stattfinden mussten. „Es ist lobenswert und vorbildlich, dass Sie 
sich als Protestantische Kita Erdenkinder an dem EU-Projekt im 
Rahmen von Erasmus+ beteiligt haben, schließlich sind Sie in 
einem Programm zwischen Hochschulen und weiterführenden 
Schulen als Kindertagesstätte schon so etwas wie Exoten 
unter den geförderten Einrichtungen“, sagte Barbara Spaniol. 
Besonders dankte sie Marion Specht und ihrem Team sowie der 
Koordinatorin Sandra Reinke für ihr besonderes Engagement. 
Sandra Reinke hatte die Projektkoordination beim Diakonischen 
Werk Pfalz übernommen und das Projekt weiter betreut, obwohl 
sie inzwischen an anderer Stelle beruflich tätig ist. Nach der 
Begrüßung übereichten die Lehrerinnen Geschenke aus ihren 
Heimatländern an die Beauftragte der Stadt und schilderten 
in beeindruckenden und anschaulichen Erzählungen, was 
sie während des Programms von und in anderen Ländern 
gelernt und wie sie voneinander profitiert hätten. So seien in 
der Projektzeit auch echte Freundschaften entstanden. Daher 
zeigten sich die Teilnehmerinnen sehr zuversichtlich, dass die 
abschließenden Tage im Saarland nur das offizielle Ende des 
Erasmus-Programms darstellen, sie aber weiter in Kontakt 
bleiben würden. Barbara Spaniol hatte auch darauf hingewiesen, 
dass die Lerninhalte für Demokratie und Frieden durch den 
schrecklichen Krieg in der Ukraine eine ungeahnte Aktualität 
erhalten hätten. Koordinatorin Sandra Reinke ergänzte, dass 
zur Zeit der Beantragung der Teilnahme und der Förderung vor 
mehr als drei Jahren weder von Corona noch von dem Krieg 
in der Ukraine die Rede war, diese Entwicklung aber zeige, 
wie wichtig jeder Einsatz für Frieden und Demokratie sei. Zum 
Abschluss ihrer Begrüßung hatte Barbara Spaniol den Gästen 
die Stadt Homburg und das Saarland vorgestellt und deren 
Besonderheiten näher gebracht. Da von den ausländischen 
Gästen niemand deutsch sprach, wurde der gesamte Termin auf 

Eine Delegation besuchte das Homburger Rathaus (mit im Bild: 
Kita-Leiterin Marion Specht (4.v.r.), die Beauftragte Barbara 

Spaniol  (5.v.r.) sowie die Projektkoordinatorin Sandra Reinke 
(6.v.r.)) © Jürgen Kruthoff/ Stadtverwaltung

Innenraumreinigung  ////  ab 14,00€
Handwäsche   ////  ab 17,00€
Komplettreinigung  ////  ab 29,00€
Lackaufbereitung/Politur  ////  ab 89,00€
Aufbereitung  ////  ab 109,00€
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Englisch absolviert, eine Aufgabe, die alle Beteiligten souverän 
und mit einer guten Portion Humor meisterten. Zudem sorgte 
Barbara Spaniol bei den Lehrerinnen aus Spanien mit ihren 
Spanischkenntnissen für Freude. Pressestelle Stadt HOM

Letzter Weihnachtsmarkt am Stockwäldchen
Großartige Spenden für karitative Zwecke gesammelt
Wie schon im Dezember 2022 angekündigt, führten wir unseren 
letzten karitativen Weihnachtsmarkt am Stockwäldchen zu 
Gunsten der Mukoviszidose e. V. Saar und der Elterninitiative 
krebskranker Kinder e. V. Saar durch, der leider wie in den 
Jahren zuvor nur als reine Spendensammlung ohne das 
Weihnachtsdorf verlief. In diesem unserem 20. Markt kamen 
wir letztendlich trotzdem nochmals auf die tolle Spendensumme 
in Höhe von 39.240 Euro, die jeweils zur Hälfte an die beiden 
Initiativen gingen. Kumuliert erreichen wir somit in diesen 20 
Jahren eine Gesamtspendensumme in einer für uns niemals 
vorstellbaren Höhe von 593.000 Euro. Darauf sind wir alle, die 
noch letzten und die bereits ausgeschiedenen Initiatoren mehr 
als stolz und glücklich. Wir alle mit Ihnen als unsere Besucher/
innen, unseren Helfer/innen und natürlich allen Firmen haben 
dieses Gesamtergebnis zusammen erreicht. Ohne Sie alle 
wären solche Ergebnisse und folglich die Spenden nicht möglich 
gewesen! Vielen, vielen Dank! Alles hat halt einmal ein Ende, 
das betrifft jetzt aber nur unseren Weihnachtsmarkt. Weiterhin 
gibt es hier an unserem schönen Höcherberg genügend 
engagierte Weihnachtsmärkte, Vereine, Privatpersonen, Firmen 
usw., die alle mit ihrer jeweiligen, karitativen Sache nur das eine 
Ziel haben, jemandem etwas Gutes zukommen zu lassen. Bitte 
unterstützen Sie doch deren Aktivitäten, wenn nicht eh schon 
geschehen, mit dem gleichen Engagement wie bei uns.

Vor allem aber und das wäre uns eine echte Herzenssache:
Unterstützen Sie bitte auch künftig unsere beiden so wertvollen 
Initiativen, die so viel Gutes für das Wohl von Kindern leisten und 
dabei nur von Hilfsgeldern existieren können: Bitte spenden Sie 
doch einfach direkt an die uns ans Herz gewachsenen Vereine

- Elterninitiative krebskranker Kinder e. V. Saar
- Mukuviszidose e. V. Saar

Mit unser aller Hilfe werden wir auch weiterhin kranken Kindern 
helfen können und müssen.

Mit den schon einmal beschriebenen, lachenden und 
weinenden Augen verabschieden wir uns hiermit als 
karitativer Weihnachtsmarkt am Stockwäldchen und danken 
Ihnen  nochmals von Herzen. Ihre Claudia und Ludwig Feix, 
Christine und Peter Hauser, Andrea und Matthias Schöner, 
Petra und Uwe Schwarztrauber, Patricia und Wolfgang Ritter, 
Stephanie und Patrick Eisenhuth, sowie Doris und Helmut Sorg

Neuer Ortsvertrauensmann für Bruchhof-
Sanddorf
Gerhard Forster ist Ansprechpartner für die Bürger/innen 
vor Ort
14 Jahre lang bekleidete Manfred Rippel das Amt des 
Ortsvertrauensmanns in Bruchhof-Sanddorf. Seit 1. April ist 

nun Gerhard Forster sein Nachfolger, da Rippel sein neues 
Amt bei der Stadtverwaltung als 2. Beigeordneter angetreten 
hat. In der Ratssitzung am 30. März wurde Gerhard Forster von 
Bürgermeister Michael Forster offiziell ernannt und bekam eine 
Urkunde.  „Vielen Dank für die Übernahme dieser ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Es ist wichtig, vertrauensvolle Ansprechpartner in 
den Ortsteilen zu wissen“, sagte der Bürgermeister zu seinem 
Namensvetter. Die Bestellung der Ortsvertrauensleute und 
deren Stellvertreter erfolgt auf Vorschlag der Partei, die bei den 
vorangegangenen Kommunalwahlen im jeweiligen Stadtteil die 
meisten Stimmen erreicht hat – hier die SPD. Manfred Rippel 
selbst hat seinen Nachfolger vorgeschlagen und verspricht, auch 
künftig bei Fragen zur Verfügung zu stehen – schließlich hat er 
jahrelange Erfahrung als Ortsvertrauensmann.

Gerhard Forster ist gebürtiger Erbacher, wohnt aber bereits 
seit 57 Jahren mit Ehefrau Angelika in Bruchhof-Sanddorf. Er 
hat bei der Post gelernt und bis zur Verrentung dort gearbeitet. 
Ehrenamtlich ist er breit gefächert aktiv, seit langer Zeit zum 
Beispiel bei den Radlerfreunden Homburg, und steht mit Rat und 
Tat zur Seite, wenn seine Erfahrung vonnöten ist. Auch bei der 
Gewerkschaft und in mehreren Vereinen – nicht nur in seinem 
Ortsteil – war und ist er engagiert und hofft, dass er in seiner 
neuen Funktion als Ortsvertrauensmann den Menschen vor Ort 
behilflich sein kann, wenn es Fragen oder Probleme gibt.
Zu erreichen ist Gerhard Forster unter der Mailadresse forster-
bruchhof@gmx.de oder telefonisch unter 0160/96918610. 
© Pressestelle Stadt HOM

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799
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ELEKTRISCH FÜR ALLE!

BI
S 

ZU 10 JAHRE
GARANTIE¹

Hauspreis

37.900 €
Toyota Corolla Cross 5-Türer Team Deutschland: 18''-Leichtmetallfelgen, 12,3-Zoll-Fahrercockpit, digital, Aussenspiegel,
elektrisch einstell-, einklapp- und beheizbar, Dachreling, schwarz

Kraftstoffverbrauch Toyota Corolla Cross 5-Türer Team Deutschland, Hybrid: 2,0-l-VVT-i: Benzinmotor 112 kW (152 PS) und
Elektromotor 83 kW (113 PS), Systemleistung 145 kW (197 PS) stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke (niedrig): 3,9 l/100
km; Stadtrand (mittel): 3,8 l/100 km; Landstraße (hoch): 4,5 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,7 l/100 km; kombiniert: 5,1 l/100
km; CO2-Emission kombiniert: 114 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfährst du unter www.toyota.
de/relax oder bei deinem teilnehmenden Toyota-Partner.

AUTOHAUS SIEPKER GMBH
In den Rohrwiesen 2
66424 Homburg


